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überwachende Abseitsstellung OTaus Inzwischen WUI- un gleichzeıitig vernünftigen Reprivatısıerung wıder-
den die staatlıchen Unternehmen nıcht schlechter geführt seizen. Von einıgen demagogischen Erklärungen abgese-
als dıe priıvaten. Dıie meılsten kehrten in die Gewıinn- hen, denkt andererseits kaum Jjemand daran, dıe staatlı-
ZONC zurück un: schuten sıch eın solıdes multinationales chen Dienstleistungsbetriebe, Elektrizität, (3as oder Eı-
Fundament. senbahn, ın prıvate Hände überzuleıten. Für Kohle un
Der Fehlschlag trifft eINZIS un: alleın die Ideologie. Kaum Stahl gibt keine Anwärter. Die 19872 mı1t staatlıchen Ob-
jemand erkennt heute noch Sınn un 7Zweck der Verstaat- lıgatıonen entschädıigten ehemaligen Aktionäre können
lıchung. Selbst dıe Sozıalısten geben mehrheıtlıch Z da{fß wıeder den Rückweg iıne weıtere Teillösung 1St
ın den meılsten Fällen iıne staatlıche Sperrminderheıt C die Verwandlung der Beteiligungszertifikate In stiımmbe-
nügt hätte, der Regierung den gewünschten Einflu{fß rechtigte Aktıen.
1m Wirtschaftsgefüge geben, zumal bereıts das ZESAMLE Darüber hınaus 1St aber nıcht einfach, auf dem Kapıtal-
Kreditsystem auch ohne Verstaatlichung der Banken der markt die tfür iıne weıtreichende Entstaatlıchung benötig-
bıs 1n die Einzelheiten gehenden Kontrolle des Finanzmıi- ten Miıttel mobiliseren. Anzıehungskraft besıtzen
nısterıums unterlag. Bestätigt wırd das iıdeologıische natürlich nNnu  a Unternehmen, die Gewıinne versprechen

oder eıinen Wertzuwachs erhotten lassen. Andererseıts 1StFiasko durch die Gleichgültigkeit der Gewerkschaftten
un der Arbeıitnehmer. Hıerzu kommt die nunmehr durch aum denkbar, dem Auslandskapıtal uneingeschränkt
die Praxıs bestätigte Unmöglıchkeıt, eın AaUSPCWORENCS das Tor öffnen, während seıne Zurückdrängung nıcht
gemischtwirtschaftliches System aufzubauen, da sıch 1m Wıderspruch den Regeln der Europäischen (Ge-
zahlreiche natıonale un: internatıonale Verflechtungen meınschaft stehen darf Miıt einem polıtıschen Zauberstab
nıcht vermeıden lassen un VOT allem tür sozıalıstische äft sıch die wirtschafrtliche Landschaft Frankreıichs über
Vorstellungen wen1g Raum verbleıbt, WECNN ıIn diesem Sy- Nacht gewiß nıcht verwandeln. Auf keinen Fall dürten die
Stem, W1€e Mıtterrand wiederholt versicherte, die markt- Unternehmen durch die Veränderung der Eıgentumsver-
wirtschaftlichen Regeln gelten sollen. ıne Ideologıe hältnisse in ihrer Geschäftsführung beeinträchtigt WeEI-

ann den Markt ausschalten. Wenn S1e ıhn aber NeTr- den, denn hre Lähmung 1n den Jahren 1981/1982 WAal

kennt, zıeht S1e zwangsläufig den kürzeren. bereıts sehr kostspielig. Nıichts wAäre verhängnısvoller als
Politisch un psychologisch I1St nunmehr das Gelände für polıtısch-demagogische Überstürzung. Das angestrebte
1ıne umfassende Entstaatlichungsaktion vorbereıtet. Von Ziel VEIMAS U In Etappen erreicht werden. Vordring-
den Kommunıisten abgesehen, 1bt aum Kräfte, die liıcher 1St die Befreiung der tranzösıschen Wırtschaft A4aUS

ernstlich entschlossen waren, sıch eıner methodischen ihrem dirıgistiısch-bürokratischen Zwangskorsett.
Alfred Frisch

Auf dem steinıgen Weg ZUrr Normalıtat
Guinea ach OU JToure

(Gumea zuurde Uuntier der 26jäührıgen Herrschaft SChou Toures Operatıon. Weniıge Tage UVO WAar Sekou Toure, der
wirtschaftlich, aber auch polıtisch gul 1E ruınLert. Das Mann, der das westaftriıkanısche (Gulnea 276 Jahre lang be-
Militärregime, das nach dem Tod des Diktators die Macht herrscht hat, beı eıner Herzoperatıon In Cleveland, Ohıio,
Ram, Leuert einen pragmatıschen Kurs. Wreviel Erfolg und gestorben. Um seıne Nachfolge strıtten sıch sechs VeOeI-

eıt dafür haben wird, bleibt ungewiß. Tonı („Örtz, der iM schiedene Parteıen 4a4U$S seiınem Famıilien-Clan. Als lachen-
Auftrag VDO  S ISSIO das Land mehrere Wochen bereiste, der Sıebter handelte das Miılıtär.
stellt, sıch dabe: auf kirchliche Stimmen stützend, eine relatıv
optımistische Prognose. Machtwechse!l ach 2 Jahren
Der gescheiterte Putschversuch VO 4. Julı 985 hat das Be1 der nächtlichen Aktion VO Aprıl besetzte Oberst
westafrıkanıische Land Gu1lnea kurzfristig ın die Schlag- Lansana Conte mıt seinen Leuten kampflos dıe eg1e-
zeılen der Weltpresse gerückt: Regierungstreue T’ruppen rungsgebäude un dıe Radıostatıion, dıe als „Stimme der
vereıtelten diesem Tag eınen Putsch den Miılıtär- Revolution“ oft Sanz Westafrıika In Atem gehalten hatte.
machthaber Oberst Lansana (Jonte. (sut eın Jahr UVO Mıt der „Revolution“ Sekou Toures WAar Jetzt vorbeı.
WAar das Sıieben-Milliıonen-Volk der Gulneer 1Nns Rampen- Sein 'Tod hat Hoffnungen veweckt, dıe nach 26 Jahren
lıcht der Offentlichkeit geraten, als der Tod VO  } SChou der Dıktatur, der Unfreıiheıt, der wirtschaftlichen Gänge-
Toure die Chance bot, eıner 26Jährıgen Dıiktatur eın Ende lung und der polıtıschen Verfolgung aum noch denkbar

setizen schıenen. Sekou Toure hatte sıch schon 958 als polıtı-
Am Aprıl 1984, vier Uhr MOTSCNS, rollten Panzer, Pan- scher Senkrechtstarter einen Platz In der afrıkanischen
zerspähwagen un: Mannschaftsfahrzeuge durch das Geschichtsschreibung gesichert, dadurch dafß Gunlnea
schlafende Conakry. Hochrangıge Miılıtärs eıteten dıe als ersten Staat 1m Schwarzen Kontinent aus der franzöÖsı-
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schen Kolonialherrschaft In die Unabhängigkeıt führte. der Besucher abgesehen VO  —_ Bergbaubetrieben schon
Er wurde als Außenpolitiker Z Freiheitsidol der atrıka- mehr als die Hältte der gulnelschen Industriebetriebe g-
nıschen Länder, die der Fremdherrschaft überdrüssig sehen, die jedoch alle, bıs auf den tabakverarbeıtenden
G: Er forcierte den totalen Bruch mI1t Frankreıich, als Betrieb, durch nıchtvorhandene Geschäftigkeit auttallen.
Charles de Gaulle 1958% seın berühmt gyewordenes „Lieber Produziert wırd selten, eintach weıl die Infrastruktur, auf
ATIMN und freı als reich und versklavt“ entgegenschleuderte. dıie eın Industriebetriebh angewıesen ISt, fehlt
Der Satz äutete zugleıch ıne 20)jährıige Eiszeıt zwıischen
Frankreich und (sulinea eın Verwirklicht hat Sekou uch dieses Bıld 1St eın Spiegelbild für diıe Sekou- Toure-

eıt Wırtschaft, Landwirtschaft, Handel, Verkehr, Aus-Toure das Motto innenpolıtısch jedoch In einer recht
eigenwillıgen Versıion: Er persönlıch wurde frei un reich, bıldung, Gesundheitswesen dies alles sınd Bereıche, die

brachliegen. Von dem Versuch eınes Wiıiederaufbaus kannseın olk aber ATrTIN un versklavt.
Was In dieser eıt dem olk (Gulneas eigentlıch geschah, keıine ede se1n, eın totaler Neuanfang 1St nötıg WENN

auch eın Gang über den Markt VO Conakry für den Be-wurde ETSE be1 der nach dem Tod Sekou Toures tolgenden reich der Wırtschaft anderes äfßtMachtübernahme des Miılıitärs richtig deutlich, als miıt Dıicht dicht gedrängt stehen hıer Verkaufsbuden,der Einführung der Rede- un Meınungsfreıiheıit die
Grenzen des Staates auch für Ausländer geöffnet wurden. Schneiderwerkstätten und „Schlachthäuser“ der Metzger

Nahrungsmittel, Früchte un Fertiggerichte o1ibt ınDer Einblick In die innenpolıtische Entwicklung des VO

Frankreich unabhängıg gewordenen (Gsu1ilnea verlangt i1ne hunderttachem Angebot. Heıimisches Obst, Gemüse und-
Getreıide werden fast zentnerweılse teilgeboten. Und auchgründlıche Revısıon des oft überwıegend pOSItIV SC Gegenstände des täglıchen Gebrauchs sınd da, in Hüllezeichneten Biıldes Sekou Toures. Schon eın Fufßmarsch

durch Conakry, die Hauptstadt des westafrıkanıschen und Fülle, VO Bierseidel über Ollampen bıs DA O-
leumbetriebenen Kühlschrank, VO  — Sardınen In der DoseStaates, der tlächenmäßig ebenso großß 1St W1€e dıe Bundes-

republık Deutschland, bringt gravierende Sünden VErSaN-
bıs ZU tranzösischen Rotweın. Heimische Fabrıkationen
jedoch oıbt nıcht. Das ZESAMLE Angebot, bıs auf dıe DU1-N} Jahre a1lls Tageslıcht.

Dıiıe Stadt yleicht weıthın einem oroßen Dorf, über das eın neischen Nahrungsmiuittel, sınd Importwaren überwıegend
A4aUS westlichen Industrieländern Symbol tür ıne Han-gewaltiger Sturm hinweggefegt ISt, der überall Schäden

angerichtet, keines der Steinhäuser verschont. und keın delspolitik, die den Staatshaushalt autfs schwerste belastet,
die evıisen verschlingt, dıe für Investitionen 1im Landeach unberührt gelassen hat Manche Viertel sehen A4US

W1e€e Erdbebengebiete. Müllberge tuüurmen sıch jeder drıngend benötigt würden. Eıne Mülltonne mMIt der Auft-
schrift „Stadt ünster 19672“ INas da noch als blofße Ku-Ecke:; überall Rumen; Maschinen jeder Art un: Gröfße rlosıtät werden. S1e steht WI1€e verloren VOT einemVerrotten o1bt keıne Ersatzteıle 1mM Land Kınder ha- halbverfallenen Haus, das sıch MmMIt eınem handgemaltenben iıhr Nachtlager auf einem Stück Pappe aufgeschlagen Schild als Export-Import-Fırma ausgıbt.und schlafen, Arme und Beıne dicht 4an den Körper g-

preßt, eiınen Meter neben der Strafße. Hıer lıegen Eıisen- 95 Prozent der Exporterlöse CGulneas SLamMMeEN A4aUS dem
Verkauf der überaus reichen Bauxıtlager des Landesbahnschienen, meterhoch feın säuberlich gestapelt; FrOSL-

braun künden S1e VO Glanz CIKANSCHCT Jahre; dort ein Alumınıum mu eingeführt werden der Nahrungsmit-
telbedart 1m Land annn 1U  _ Prozent VO  — der heimı1-Park, In dem Verwüstung herrscht: Das Haus Sekou TOon-

res, das hıer gestanden hat, wurde 1mM Freiheitsrausch des schen Produktion gedeckt werden, obwohl (Gzuinea noch
Anfang der sechziger Jahre eın bedeutendes Agrarexport-Aprıl 1984 völlıg or Eıngestürzte Häuser stehen and Warneben Bau- oder Brandruinen. In der Straßenecke klaffen

Löcher, manchmal VO  = der Größe eınes Quadratmeters, Die jJahrelang Sekou Toure praktızıerte soz1alıstisch-
und geben den Blick In die Kanalısatıon frel. marxıstische Marktpolitik, gEeEDAaAAIL miı1ıt hohen Steuerlasten

für Bauern, dıe In Naturalıen begleichen und die
auch nıcht selten wıillkürlich VO Miılıtär eingetriebenHeruntergekommenes Land wurden, hat dazu geführt, da{fß die landwirtschaftliche

Die Bausubstanz der Hauptstadt Conakry LAamMmtL bıs auf Produktion In Gulnea für die Bauern unattraktıv War Fel-
wenıger als eın Dutzend NEUET regıerungseıgener (se- der wurden nıcht mehr bebaut, vorhandene Waren WUlTI-

bäude und bıs auf dıe große Moschee 4aUS$S der Franzosen- den schnell WI1€E möglıch llegal über die renzen In
Zzeıt. Selt Jahren verrottete Conakry. Für notwendıge Nachbarländer verschoben, mıt der Folge, dafß eın Land,
Keparaturen ehlten die Baumaterıalıen, und tehlte das VO der Natur ISt; da{fß alles W1€e VO  D selbst
auch der polıtısche Wılle, der der Stadt einem ANSDIEC- wächst, jJahrelang Rande des Hungers stand.
chenden Außeren verholten hätte. Schule und Ausbildung lagen ähnlıch darnıeder: In den
Die Sıtuation der „Metropole” 1ST symptomatısch für vIie- staatlıchen Schulen wurde 1L1U noch Ideologieunterricht
les 1m Lande Fährt der Besucher VO Conakry 4US ın erteılt, dıe priıvaten, VOT allem kirchlichen Schulen W arecil

Rıchtung Kındıa, einer kleinen Provinzstadt 150 km VO schon 1961 enteıgnet worden. Bücher yab 1M anzeCcn
der Küste entfernt, passıert ine Fabrık für Miılıtärstie- Land nıcht kaufen bıs auf die Werke Sekou Toures.
tel, iıne Farbenfabrik, eın Keramıkwerk, 1ıne Zementfta- Französıisc wurde 1m Zuge der Afrıkanisierungsbestre-
brik und einen Betrieb für Tabakverarbeitung. Damıt hat bungen als einheıtliche Landessprache abgeschafft. Es
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gyalten 1Ur noch die Stammessprachen. Dıiıes schuf CNOTINEC eın Jahr nach der Offnung des Landes: 51 einheimische
Kommunikationsschwierigkeiten: ulneer verschiedener Priester arbeiten iın (suinea für iıne Kırche, dıe die Zahl
Stämme konnten nıcht mehr mıteinander reden, g- ihrer Gläubigen während der eıt der Verfolgung auf
schweıge denn mi1t Ausländern. rund 100 0100 verdoppeln konnte eın Erfolg, der VO  — al-

Die eıgene Meınung gCN, W ar zudem eın Vierteljahr- lem auf den Eınsatz VO Laıen, VOT allem VO  S Katechisten,
zurückzuführen 1Sthundert lang aum möglıch. Es War lebensgefährlıch,

nıcht mıt den oft wechselnden Ansıchten des Diıktators Dıie Ausbildung einheimischer Priester wurde auch In der
Sekou- Toure-Zeıt nıcht unterbunden: Das Kleıne Sem1-übereinzustiımmen. Von nahezu jeder Famliılıe WAar wen1g-

1ıne Person 1m K 1mM Gefängnis oder eintach SMI
1ar In Kındıa arbeitete ohne Unterbrechung, da hıer
nach den Worten selnes heutigen Dırektors Desıire Ban-schwunden“; Massengräber AaUuUS jener eıt werden wıeder

und wıeder entdeckt. u ıne „reın spirıtuelle Ausbildung“ vermuiıttelt
wurde. ach der Vorbereitungszeit In Kındıa besuchtenDie Verantwortlichen der Sekou- Toure-Regierung sıtzen dıe Priıesteramtskandıdaten das Große Seminar ın Koumıheute 1mM Staatsgefängnis VO Kındıa un warten darauf, (Burkına aso Heute bereıiten sıch guinelsche Sem1-da{fß ihnen der Prozefß gemacht wiırd. S soll eın Blut

tließen“, hat dıe HGUE Regierung versprochen, die wıllens narısten In Koumı bzw 1mM neugegründeten Seminar VO

Bamako, Malı, auf dıe Priesterweıihe VOT. Aln einıgen JahISt, dıe erwartenden Todesurteile In Hafttstrafen uUmmM=zUu-

wandeln. Der Verzicht auf Rache ıne Haltung der K  — wırd der graviıerende Priestermangel In (GGulnea beho-
ben se1ın , meılnt der Erzbischof C Conakry, Robert

Gn Regijerung, die nıcht 1U  - 1mM Inland auf Respekt Sarah Und sıeht für dıe Kırche des Landes weıterestöfßt. Hoffnungszeichen: Dıie basısnahe Arbeit aller Priester 1mM
Land und das außergewöhnliche Engagement VO Laıen

Neuer Freiheıtsraum Ttur dıe Kırche rechtfertigen posıtıve Zukunftsprognosen.
Miıt den Ereignissen VO April 1984 hat (suinea eınen Eın Beıspıel dafür 1STt St Alexıs, 1n kleines verschläfenes

orf be]l S1ıguir1, IN der ähe der (GGrenze Malı Miıt vielSchlußstrich SCZOBCNH dıe eıt der polıtıschen Ver-
folgung un: Unftreiheit. Die Mılıtärregierung Engagement hatte eın Junger Katechist selne 450 erwach-«-

SGHEN Christen und deren Kınder über dıe priesterlosenOberst Landana Conte hat dıe Einhaltung der Menschen-
rechte yarantıert, dıe KZs wurden sofort geöffnet, alle Jahre gyebracht. In St Alexıs leben 1L1UTLE Katholiken. S1e

werden In einem völlıg muslimıschen Umfteld VO epolıtıschen Häftlinge treigelassen, die Presse- und Meı-
nungsfreiheit hergestellt, ın den Schulen wurde der Ideo- melınsamen christliıchen Glauben zusammengehalten.

der eın anderes Beıspiel: Nangoa, eın orf 1MmM Waldge-logieunterricht abgeschafftt, und wurden Schritte bıet Gulneas, Dreıjıländereck Sıerra Leone/Liberia/
unternommen, die andwirtschafrtliche Produktion wıeder (su1lnea. uch hıer wırd dıe lebendige christliche (Ge-ın Gang bringen. Vorbe]l scheint einstweılen die eıt
der Wegelagereı den Straßen seIn. Vorbel 1STt auch meınde VO Katechisten zusammengehalten; eın Priester

4aUS dem benachbarten Gouekedou, der sıch weıtgehendder PNOTME Druck auf dıe Katholische Kırche, der ıhr das
Überleben tast unmöglıch gemacht hatte. auf S$1e verläßt, kann diıe Gemeıinde 1U gelegentliıch besu-

chen. ıne Diskussion miı1t Miıtgliedern des Pfarrgemein-
(Gsut eın Vierteljahrhundert lang mudÄfste die kırchliche Ar- derates äflst authorchen. Man hatte sıch dort sechr mıt
beıt In (Gulnea ottızıell auf Gebetstreffen beschränkt blei- Marxısten und Vertretern Sekou Toures auseiınanderzu-
ben, denn 1959 schon, wenıge Monate nach der Amts- serizen gyehabt. Die Konfrontierung mIıt Nıchtchristen
übernahme Sekou Toures, wurden alle katholischen Anhängern VO tradıtionellen Relıgionen SOWIE Muslımen
Vereinigungen verboten; kırchliche Soz1ıialarbeıt WAar - hat das Selbstverständnıs der Christen gefestigt. Und
hezu unmöglıch geworden, und die gemeınsame Bıbellek- dıes, obwohl biısher kaum Ausbiıldungsmöglichkeıten
ture mI1t Gesprächen über das Leben als Christen In für Katechisten o1bt Diıe selbst gyebaute Kırche IST tür dıe
(sulinea gyalt schon als polıtısche Agıtatıon. „Jeder konnte yewachsene Gemeıinde viel kleın, tehlen Unter-
eın Spitzel se1in“, beschreibt eın gyuinelischer Priester die riıchtsräume, Papier Bücher.
prekäre Sıtuation während der Jahre der Unterdrückung,
s WCI als Priester arbeıiten wollte, mu{fite lıstig seln WI1€ iıne Dıe Chance eiıner „Niıstorischen Stunde“Schlange” 1961 wurden dann alle katholischen Schulen
verstaatlıcht, und 967 mufsten gleichsam über Nacht alle ach den Ereignıissen des Aprıl 1984 hatte dıe LIECUE Re-
europäıischen Miıssıonare (2 Bıschöfe, Priester, Brü- x1erung dıe katholische Kırche offizıell gebeten, beım
der un Ordensschwestern) das Land verlassen. Es VCI- Autbau des Landes mıtzuhelten. Als „eine hıstoriısche
lıieben ledigliıch noch einheimische Priester. Seinen Stunde“ CTEr Erzbischof Sarah dieses Angebot Z Zl
Tiefpunkt erreichte das Verhältnis zwıischen Kırche und sammenarbeıt 1in eiınem Land, In dem 1U rund Prozent
Staat: als O der damalıge Erzbischof VO Conakry, der Einwohner Katholiken sind. Der wırkliche Einfludß
Raymond-Marıe T'chidimbo, als Staatsteind verhaftet un der katholischen Kırche In (suinea IST aber sehr viel grÖ-
bıs 1979 1mM Boiro gefangengehalten und gefoltert ßer, als IN der Zahl der Gläubigen FA Ausdruck
wurde. Heute ebt Tchıidımbo In Rom kommt. Die VO den Beobachtern geäußerte Be-
Um erstaunlıcher 1STt die Bestandsaufnahme heute, ZuL fürchtung, da{fß andere Gruppen, ELWa dıe Moslems, die
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tast Prozent der Bevölkerung ausmachen, diesen Eın- hat Überraschung hat das Kommandounternehmen des
Obersten Dıara Iraore jedoch nıcht ausgelöst, denn Spa-flu{ß nıcht akzeptieren könnten, wehrt Erzbischof Sarah

ab „Tch ylaube, da{fß das hohe Ansehen, das die Kırche estens selIt Dezember etzten Jahres WAar ein Putschver-
auch den Moslems und Heıden genleßßt, diese (Gj@e=- such erwartet worden.
tahr nıcht aufkommen äßt Im Gegenteıl: Gerade die Damals hatte Oberst ansana Conte seınen Mınısterpräsıi-
Moslems haben eın Engagement der Kırche 1m Be- denten und Rıvalen Iraore polıtısch kaltgestellt, indem

ıh 1NSs Amt des Kulturministers abschob. Und die eWw22-reich der Erziehung und der landwirtschaftlichen Ent-
wıcklung gewünscht. S1e profitieren Ja auch ganz wWwesentL- cher, die Iraore seıtdem begleıiteten, hatten wenıger die
ıch davon. Ich ylaube nıcht, dafß eıd auf dıe Stellung Aufgabe, den Kulturminıister schützen, als vielmehr
der katholischen Kırche In (GGulnea yeben wiırd, eben weıl darauf achten, daßß keıne Waffen und Verbündete
die Kırche 1mM Land überall hoch geschätzt wıird.“ Der für einen Putsch sammelte erzählt INa  —_ In Dıploma-
Erzbischof belegt seıne Einschätzung MIt einem persönlı- tenkreisen In Conakry. Der msturzversuch 1STt mıfllun-
chen Erlebnis: „Eın moslemischer Lehrer hat mır seınen CNn Zur Folge hatte dıes ZeUE! eınen, da{fß Conte den
erstgeborenen Sohn gebracht, damıt ich iıh christlich - Rıvalen Iraore zumındest VOTeEers_iE nıcht mehr fürchten
zıiehe. [)as Christentum wırd auch VO Nıchtchristen als braucht, ZU anderen haben die Ereign1isse 1mM Julı S6-
wertvoll und gyuL empfunden. In (GGuilnea versteht sıch der ze1ıgt, WwI1e€e populär der Staatspräsıdent IStT.: Große Teıle der
Islam keineswegs als Gegner des Christentums.“ Bevölkerung sınd SpONTtanNn Kundgebungen für ıh auf

Als DPriorität für dıe Pastoralarbeıt In (GGulnea sıeht der dıe Straße Pläne Contes, die Machrt emnächst
In andere Hände legen, sınd biısher nıcht bekannt SCErzbischof die Verbesserung der schwierigen Arbeits- und worden.Lebensbedingungen der Priester S 1ST ZU Beıispıel nötig,

hre Transportprobleme lösen, damıt dıe Pastoralar-
beıt möglıchst effektiv wırd.“ Außerdem se1 nÖötıg, In Der Weg zur Normalıtat ist steinIg
den Pfarreien Strukturen aufzubauen, dıe die Priester (Gu1lnea 1St heute auf dem Wege Z Normalıtät, die aller-entlasten. Dıiıe räumlichen Voraussetzungen für dıe Aus- dings LLUTr In schr kleinen Schritten erreicht werden kann:bıldung VO Ordensleuten und Katechisten müfßten g- Die rund füntf Miılliıonen Gunneer, die noch ın ihremschaffen werden. „Und dies 1St der wichtigste Punkt, die Heımatland leben WEeI Miıllıonen Einwohner sındAusbıildung”, meılnt der Erzbischof 1m Gespräch: „Ohne

SCH der Willkürherrschaft Sekou Loures 1Ns Ausland Dgul ausgebildete einheimische Führungskräfte Priester,
Schwestern und Katechisten kann TE Kırche nıcht flohen haben Jahre Dıiktatur hinter sıch. Sıe

SCZWUNSCNH, In einer chaotischen Weltrt als Überlebens-leben  «“
Die Deutsche Bischofskonferenz bewilligte nach den Er- künstler agıeren. Eınen Sınn für langfristige Strategıen

konnten S1e n1ı€e entwickeln. Di1e Mehrheit VO ihnen hateignıssen VO Aprıl 984 eın Soforthilfeprogramm für n1ıe erfahren können, W as bedeutet, ın Freiheıit leben(Gulnea 1mM Wert VO DG Miıllıonen das über kırchli- Deshalb ware tatal, V heute auf INOTSCH große WITrt-che Hıltswerke abgewiıckelt wiıird. )as Internatıionale Ka- schaftliche Erfolge VO eıner Regierung eErwarten, dietholische Miıssıonswerk ISSIO hatte auch schon VOT praktisch über Nacht un völlıg unvorbereıtet dıe Machtdem Regierungswechsel Miıttel un: Wege gefunden, der übernommen hat Für ıne rasche AufwärtsentwicklungKırche In dem westatrıkanıschen Staat dıe Arme tehlt ın (su1inea das Fundament, un damıt tehlt auch fastgreiten: 1n den etzten Jahren konnte ISSIO 1: 30 Pro- noch jeder Investitionsanreız für westliche Geldgeber.jekte mi1t rund Miıllıonen In (suinea Ördern.
Irotz dieser nıcht unguten Perspektive sınd dıe Probleme Dıi1e vorhandenen Bodenschätze können nıcht gyleich-

Sa ın Jahresfrist Devisenbringern werden. Was allen-der Kırche In (su1lnea beı weıtem nıcht überwunden. Es
gilt, ZzUu eıl In Zusammenarbeıt miıt dem Staat, eın Ge- falls schnell eıstbar ISt, 1st eın Neunaufbau der Landwuirt-

schaft. Hıerfür bedartf aber 1ın erstier Linıe keıiner großensundheıtswesen aufzubauen, das Schulsystem völlıg ME  _

organısıeren, die landwirtschaftliche Produktion WIe- Programme. Sehr hıltreich 1STt schon die vollzogene AD-
schaffung der Sekou Loure üblichen Zwangs-der anzukurbeln und kirchliche Führungskräfte un: abgaben un der Handelshemmnıisse. Dıi1e Gewißheit fürFachkräfte der verschiedensten Berufsgruppen auszubil- dıe Bauern, Produkte selbst utLzen oder verkau-den Aufgaben, die In einem Land ohne jede Intrastruk- ten dürfen, dürfte aber eın wen1g polıtısche Stabilität

LUr nNnUu  —_ Sanz langsam und MmMIt viel Geduld angepackt
werden können. iıne schnelle Besserung der Sıtuation se1 VvOrausgeSeLzZL der Nahrungsmittelknappheıt In Gu1lnea

bald eın Ende seLzenalso INn nächster eıt nıcht ErWarten, Erzbischof $a
rah, aber die NEUEC Freiheit ermöglıche C Schritt tfür Dennoch wırd Gulnea noch lange schwer haben, die

untersten Ränge auf der Entwicklungsskala verlassen.Schritt voranzukommen. Notwendig 1St in dieser Sıtuation VO  — allem ıne konti-
Gulnea IST heute eın Land auf dem Wege ZUr ormalıtät. nulerliche, i1ıne beharrliche un ıne für Partner bere-
Da dieser VWeg ste1in1g und hart 1St, belegen nıcht 11U  - dıe chenbare Polıitik. Nur wiıird (suinea gyelıngen, die
wirtschaftlichen Fakten, die als Hypothek übernommen Siıtuation des Landes verbessern, und NnUu  — annn auch
werden mUussen. Vıele Hürden werden noch nehmen die Kıirche eın hıltreicher und erfolgreicher Partner des
se1InN, W1€ der Putschversuch VO Julı dieses Jahres gezelgt Staates beım Wiederautfbau se1IN. Tonı (JOrtz


